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„Geduldflaschen“
sind länger zu sehen
ANNABERG-BUCHHOLZ — Aufgrund
des großen Besucherandrangs wird
die Sonderausstellung „Geduldfla-
schen“ im Erzgebirgsmuseum in
Annaberg-Buchholz bis einschließ-
lich 26. Februar verlängert. In der
Schau sind 50 Geduldflaschen mit
bergmännischen Darstellungen
zeitgenössischer Hersteller und
auch historische Exemplare zu se-
hen. Die Miniaturkunstwerke in
den Glasgefäßen bestehen haupt-
sächlich aus Stein, Holz und Minera-
lien. Der Großteil der Flaschen
stammt von Christian-Peter Smie
aus Dresden, Gerhard Bühring aus
Tann in der Rhön und dem Hallen-
ser Eberhard Harlaß. In der Sonder-
ausstellung, die eigentlich gestern
ihre Pforten schließen sollte, wur-
den bis zum gestrigen Donnerstag
2561 Besucher gezählt. Geöffnet ist
das Erzgebirgsmuseum an der Gro-
ßen Kirchgasse in Annaberg-Buch-
holz täglich von 10 bis 17 Uhr. (sl)

ERZHAMMER

Drei Märchen in
einer Ferienwoche
ANNABERG-BUCHHOLZ — Märchen-
freunde kommen in den Winterferi-
en im Haus des Gastes Erzhammer
in Annaberg-Buchholz auf ihre Kos-
ten. Vom 14. bis 16. Februar gibt es
täglich, 10 Uhr, ein Theaterstück im
großen Saal. Anschließend kann
passend zum Märchen des Tages ge-
bastelt, gespielt und gerätselt wer-
den. Am 14. Februar zeigen die Gele-
nauer Marionettenspiele „Frau Hol-
le“, am 15. Februar führt die hausei-
gene Hammerbühne ihr Erfolgs-
stück „Der Teufel mit den drei golde-
nen Haaren“ auf, und am letzten Tag
ist das Kinder- und Jugendtheater
Burattino aus Stollberg mit dem
Stück „Der gestiefelte Kater“ in der
Kreisstadt zu Gast. Karten zu
2,50 Euro gibt es an der Tageskasse.
Für größere Gruppen sind laut Mit-
teilung der Einrichtung Vorbestel-
lungen erforderlich. (sl)

NACHRICHTEN

NIEDERWÜRSCHNITZ — Noch haben
die Proben für den gemeinsamen
Auftritt mit Kathy Kelly nicht be-
gonnen. Doch die Euphorie ist be-
reits groß. Das Ereignis hat für unge-
ahnten musikalischen Aufschwung
gesorgt.

Als Manina Poitz vor reichlich ei-
nem Jahr als Lehrerin an die Interna-
tionale Mittelschule Niederwürsch-
nitz kam, war musikalisch nicht viel
los an der Einrichtung. „Die Kinder
waren für Musik überhaupt nicht

offen“, erinnert sich die Lehrerin.
Das kann man angesichts der jetzi-
gen Generalproben für den Tag der
offenen Tür kaum glauben: Insge-
samt 52 Schüler sind im musischen
Gesamtkonzept eingebunden, wel-
ches aus drei Säulen besteht: Tänzer,
Instrumentalisten und ein 45-köpfi-
ger Chor zeigen unter Anleitung
von Manina Poitz ihr künstlerisches
Können.

Von Perfektion ist das bunte Ge-
wimmel freilich noch weit entfernt.
Doch für die Leiterin ist der erste
und wichtigste Schritt bereits getan:
Die Begeisterung für Musik ist bei
den Schülern angekommen.

Von zwölf auf 45 Mitglieder
Den Auftakt dazu hatte Manina Po-
itz eine Tanzgruppe gemacht: „Zu
Anfang wollten die Kinder einfach
nicht singen. Deshalb habe ich da-
mals mit Tanz begonnen. Nach dem
Unterricht ist für viele die Bewe-
gung ganz wichtig. Mit Tanz und
Rhythmus kriegt man die Kinder.“

Wenig später kam auch der Chor
in Schwung. Allerdings nur lang-
sam. Mit zwölf Kindern wurde vor
einem Jahr gestartet. Die Ankündi-
gung des Kelly-Konzertes löste dann
vor drei Monaten einen ungeahnten
Boom aus. Auf einmal wollten alle
mitsingen. Ruckzuck hatte der Chor
45 Mitglieder.

Zunächst wurde jetzt ein Schul-
konzert mit Pop-Musik einstudiert.
„Welche Farbe hat die Welt“ von
Drafi Deutscher und „Ein bisschen
Frieden“ von Nicole gehören inzwi-
schen zum Repertoire. Dabei ging es
erstmal um die ersten Schritte. „Wir
haben mit Begleit-CD angefangen.
A-cappella-Gesang war zu Anfang
gar nicht möglich und das wird
auch bis zum Auftritt noch eine
ganz schwere Arbeit“, bekennt Ma-
nina Poitz.

Dafür sind andere Voraussetzun-
gen bereits geschaffen: Die Kinder
sind mit Enthusiasmus dabei, sie
trauen sich auf die Bühne und vor al-
lem: Sie arbeiten intensiv an der Ver-

besserung ihrer musikalischen
Grundlagen. Dazu tragen die in die-
sem Schuljahr angeschafften Instru-
mente bei. Zu Beginn waren vor al-
lem Rhythmusinstrumente vorhan-
den. Inzwischen verfügt die Schule
über zwei Keyboards, E-Gitarren,
Bass-Gitarre und Schlagzeug.

Nur wer regelmäßig kommt
Manina Poitz setzt diese Instrumen-
te im Unterricht ein, aber mit den
ersten Rhythmen, Griffen und Ak-
korden dürfen sich einige Solisten
bereits auf der Bühne zeigen. Man
spürt: Diese Lehrerin will bei ihren
Schülern die Lust am Musizieren
wecken.

Dabei ist Manina Poitz ursprüng-
lich gar nicht vom Fach. Vor mehr
als 20 Jahren war die Biologie- und
Sportlehrerin gefragt worden, ob sie
auch Musik geben würde. Ihre
Grundlage: Als Kind hatte sie im Al-
ter von fünf bis 15 Jahren Klavier ge-
lernt. Danach musste sie aufhören:
Das genutzte Leihklavier konnte

beim Umzug der Eltern nicht mitge-
nommen werden. Die Möglichkeit
als Musiklehrerin zu arbeiten, hat
sie trotz der langen Pause genutzt.

Und sie hat ihre musikalischen
Fähigkeiten für ihre Schüler stetig
ausgebaut und auf Weiterbildungen
Rhythmus- und Schlaginstrumente
sowie Gitarre gelernt. All das will sie
ihren Schülern nun mitgeben. In
den Kelly-Chor darf aber nicht jeder:
„Da nehme ich nur Schüler, die in
Musik auf Note eins oder zwei ste-
hen. Wir geben aber jedem eine
Chance, sich zu präsentieren, zum
Beispiel als Tänzer.“

Beim Kelly-Konzert werden drei
oder vier Lieder gemeinsam gesun-
gen. Bei einem davon stehen nur die
Schüler mit dem Star auf der Bühne.
Das klingt nicht so viel, doch um das
hinzubekommen, ist Probendiszi-
plin nötig. Kommenden Mittwoch
starten die Kelly-Proben und Mani-
na Poitz betont: „Mitsingen darf
beim Konzert nur, wer regelmäßig
zur Probe kommt.“

Im Juni sollen Nieder-
würschnitzer Schüler mit
Kathy Kelly, der Frontfrau
der Kelly Family, auf der
Bühne stehen. Seit das
bekannt ist, boomt nicht
nur der Schulchor.

Plötzlich ist die Lust am Tanzen da

VON CRISTINA ZEHRFELD

Die Möglichkeit, mit einem Weltstar auf der Bühne stehen zu können, hat in Niederwürschnitz einiges ins Rollen gebracht. Zum morgigen Tag der offenen Tür zeigen die Schüler der Internationalen
Mittelschule ein musikalisch-tänzerisches Programm. FOTO: ANDREAS TANNERT
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Jetzt Tickets sichern!
Eintrittskarten für die Heimspiele des FCE 
sind in allen Freie Presse-Shops erhältlich!

Freitag, 10. Februar 2012, 18.00 Uhr 
im Sparkassen-Erzgebirgsstadion Aue

FC Erzgebirge Aue – TSV 1860 München

3206500-10-1

übermittel Euch
Thomas, Kerstin, Carolin und Justin

Herzlichen
Glückwunsch

Helga & Peter Strauch
zur

Goldenen
Hochzeit

Grüne Hochzeit feiern viele,
silberne gibt es auch im Land,

doch zum 50jährigen Ziele
sind die wenigsten im Stand.

3204338-10-1

und noch viele schöne
gemeinsame Jahre wünschen

Euch von ganzen Herzen

Eure Kinder mit Familien
Enkel und Urenkel

Goldenen Hochzeit
alles Liebe zu Eurer

Liebe Eltern

Gitta und Heinz Mehner
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Landschaft, Reise- und Stadtführer I Kunst und Geschichte
Spannung und Unterhaltung I Abenteuer und Sport I Onkel Max

www.chemnitzer-verlag.dewww.chemnitzer-verlag.de

In allen Freie Presse-Shops und im Buchhandel erhältlich.

Die Erfolgsgeschichte
des Chemnitzer Eiskunstlaufens

Chemnitzer Eissterne
Martina Martin
240 Seiten | 24,50 EUR
ISBN 978-3-937025-56-8

Aljona Savchenko und 
Robin Szolkowy schrieben 
das jüngste Kapitel der 
Erfolgsgeschichte. Sie haben 
berühmte Vorgängerinnen 
und Vorgänger: 
Katarina Witt, die Paare 
Sabine Baeß/Tassilo Thierbach, 
Mandy Wötzel/Ingo Steuer 
und die Trainerin Jutta Müller. 
Mit dem Gewinn von über 
90 Medaillen bei Olympischen
Spielen, Welt- und 
Europameisterschaften wurde 
Chemnitz als Eiskunstlauf-
Mekka weltweit berühmt.
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